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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 9. October 1833. ö er 8 s 
Herr Kreis⸗Deputirter v. Bonin nebſt Familie von Kuferom, Herr Opern⸗ 
Saͤnger Schmuckert nebſt Familie von Marienwerder, log. im engl. Hauſe. Herr 
Poſenfabrikant Binder von Berlin, log. im Hotel de Thorn. u 
5 EEE r -w 


Berger nee rn g e n 
In den letzten Tagen des Juli d. J. iſt am Strande bei Heubude der Leichnam 
einer unbekannten Mannsperſon mit ſchwarzem Halstuche, weiß boyener Jacke, Ho⸗ 
ſen von Drillich, weiß wollenen Struͤmpfen, Haloſtiefeln und ungezeichnetem Hemde 
bekleidet gefunden worden. Die Leiche hatte dunkelblonde Haupthaare, weitere koͤr⸗ 
perliche Kennzeichen laſſen ſich nicht angeben, da ſie ſchon ſtark in Verweſung uͤber⸗ 
gegangen war. Spuren einer äußern Verletzung haben ſich nicht vorgefunden. Al⸗ 
le diejenigen, welche uber die Perſon und Verwandten dieſes Leichnams Auskunft 
geben konnen, werden aufgefordert, darüber baldigſt in unſerer Kriminal⸗Regiſtra⸗ 
tur Anzeige zu machen; Koſten werden dadurch nicht veranlaß. 
Danzig, den 4. October 1833. 2 SE 
Bonigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 50: 
Wiederholt wied das Publikum auf das Verbot wegen des Fahrens und 
Reitens auf dem kleinen Exercierplatze on der Allee, aufmerkſam gemacht, und 
erden Contraventionen eine verhältnigmäßige Ordnungsſtrafe an Geld oder durch 
Arreſt nach ſich ziehen. 3 Eee 
Danzig, den 5. October 1833. N 2 1 
KRoͤngl. Preuß. Commandantur und Polizei⸗Praͤſidium 


5 ER — 2 
A 777. wen he a 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadrgerichte wird hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Handlungs⸗Disponent Sriedrich Anton Jo⸗ 
hann Sünde und die Jungfrau Edelinde Violande wolff, Letztere im Beitkitte 
ihres Vaters, des Muͤhlenbeſitzers Johann Bernhard Wolff, mittelſt am 30. Au⸗ 
guſt e. gerichtlich anerkannten Ehevertrags vom 22. d. M. die Gemeinſchaft der 
Güter für ihre künftige Ehe ausgeſchloſſen haben. Se 
Danzig, den 17. September 1833. ’ 888 we 
8 Königlich Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Daß der hieſige Polizei⸗Secretair Auguſt Gottlieb Thiel und deſſen Ehe⸗ 
frau Juliane Wilhelmine geb. Sierke, vor Eingehung der Ehe, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch den Ehevertrag d. d. Koͤnigsberg den 26. April 
d. J. ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht. 
Eibing, den 13. September 1833. 5 
> Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Es wird zur Öffentlichen Kenntnitz gebracht, daß die Johanne Slorentine 
verehel. Reg.⸗Bau⸗Conducteuf Zeinrich Erich Herrmann geb. Sczersputowski, 
bei ihrer erlangten. Großjaͤhrigkeit, mit ihrem Ehemanne die Gemeinſchaft der Gür 
ter, ſowohl in Hinſicht des Vermoͤgens, als auch des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 

Danzig, den 13. September 1833. a 8 5 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Es wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Frau Beata Mala⸗ 
nia Butzkow geb. Pieper, bei ihrer erlangten Großjaͤhrigkeit, mit ihrem Eher 
manne dem Kaufmann Eduard Rudolph Butzkow, die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter, ſowohl in Hinſicht des Vermögens, als auch des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
x Danzig, den 20. September 1833. a a 

8 Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


d Der Pfarrer Johann Ernſt Victor Bobrick zu Schönberg dei Ma: 

rienburg und deſſen jetzige Ehegattin Caroline Wilhelmine Henriette verw. 

geweſene Houg geb. Marty, haben in einem vor Eingehung der Ehe errichteten 

und cefp. am 3. Auguſt und 14. September c. verlautbarten Vertrage, die Ge 

meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch der ger 
ſetzlichen Vorſchrift gemäß, bekannt gemacht wird. ö | 

Marienwerder, den 4. October 1833. : 
| Königl. Preuß. Oberlandesgericht. f 2 

Ann 3e igen. 8 i . 

Vom 7. bis 10. October 1833 find folgende Briefe retour gekommen 

1) Tamnau jun. a Berlin. 2) Mannes a Filehne, nebſt ein Paquet, in Leinen, 

sign. H. M. 4 t 15 Loth. 8) Mülenbach a Hochſtein. 4) Sell a Sternkrug. 5) 

Lichteaſtein a Fordon. Rönigl, Preuß, Ober ⸗Poſt « Amt. 
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Diejenigen, welche aus der Stadtbibliothek Bücher entliehen haben, wer⸗ 
den, der Verordnung E. hochedl. Rathes gemäß, hiedurch aufgefordert, dieſelben 
am 12., 16: oder 19. d. M. während den Nachmittagsſtunden von 2 — 4 Uhr 
doerhin wieder abzuliefern. Nach Ablauf dieſes Reviſtonstermines ſteht die an li⸗ 
teraͤriſchen Schaͤtzen immer reicher werdende Sammlung, die ſich auch in dem zuletzt 
veefloſſenen halbın Jahre — und zwar um 564 Bände — vermehrt hat, nebſt der 
ihr beigeſellten Schwarzwaldiſchen Bibliothek, die ebenfalls einen ſchaͤtzbaren Zu⸗ 
wachs, vornehmlich an trefflichen Kupferwerfen, erhielt, aufs Neue dem gebildeten 
Publikum (Mittwochs und Sonnabends in den genannten Nachmittagsſtunden) zur 
Benuzung offen. — Auch hat das Wohlachtbare Kollegium der Herren Aelteſten 

E. Wohll. Kaufmannſchaft der Stadtbibliothek aus dem Kabrunſchen Nachlaſſe ei⸗ 
nen Büchervorrath von 1674 Bänden — jedoch als eine tür ſich beſtehende Sam̃⸗ 
lung — zur Aufbewahrung anvertraut, um ihn dadurch zugänglicher und gemein⸗ 
nuͤtziger zu machen. ne 

Am 5. October 1833. = Dr, Löſchin. 


ieee, | 
Em. hochgeſchätzten Pupl-fum beehre ich mich Hirturch anzuzeigen, daß ic, 
unterſtuͤtzt von Em. loͤblichen Geſang⸗Verein, geach teten Künſtlern und Dilettanten, 
Sonnabend den 12. Octodern 
a Handels Oratorium „Jo ſu a“ 
im Saale des Artushofes geben werde, und lade ich zum Beſuch deſſelben hiedurch 
ergebenft ein Der Preis eines Einlaß⸗Billets iſt 16 Sgr. Emilie Goroncy. 


Wer Goldfiſ Ye beſitzt und zum Verkaufe derſelben geneigt iſt, dem 
wird dazu ein Kaͤufer nachgewieſen durch die Redoktion des Dampfboots. 5 
Reiſegelegenheit nach Elbing und Koͤnigsberg, die den fünftigen Montag ab⸗ 
geht, iſt anzutreffen Langgarten im Hotel d'Elbing. N ö N 


Ein Marquer mit guten Zeugniſſen verſehen, welcher beim Billard fertig 
- feanzöfifh zählen kann, findet ein Unterkommen Langemarkt NE 124. 
—— FEN a 5 Oeconom Engler. 
„Ich wohne jetzt Langgaſſe NE 407. gerade 
dem Rathhauſe gegenüber, Der Conduor Theodor Schultze. 


Ueber die, bei mir, am Sonnabend den 28. v. M. Nachmittags, durch 
eine Dame geſtellte Nachfrage, Hinſichts eines Schank⸗ und Gaſt⸗Betriebes, duͤrfte 
ich jetzt — in der Morgenſtunde von 8 bis 9, oder Nachmittags von 2 bis 3 
Uhr — eine vortheilhafte Auskunft und einen genügenden — Nachweis, ertheilen 
koͤnnen. Commiſſionair Schleicher, Laſtadie W 450. 
Br „Eine Hakenbude nebſt Gruͤtzmuhle und Honigpreſſerei nahe dem hieſigen 
Orte, iſt zu derkaufen. Nähere Nachricht hierüber giebt der Geſchaͤfts⸗Commiſſto⸗ 
nair Jacoby hieſelbſt. : 3 5 


2 


J 
Da ich jetzt von meiner vollführten Reife zurückgekehrt bin, fo habe ich die 
Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich heute und die folgenden Tage des Abends 


bei der Fütterung Punkt 5 Uhr mich in die Behälter ded großen Koͤnigs⸗ 


tigerd, der Leopardin Gum erſen Male in Danzig), begeben und mi 


faͤmmtlichen eben genannten reißenden Thieren, die merkwuͤrdige Abrichtung und 


e zeigen werde. Hierbei iſt beſonders zu bemerken, daß ſämmtliche Thiere 


eit einem Monate mich nicht geſehen und dennoch ſich ganz meinem Willen unter⸗ 
werfen werden. a 


Da mein Aufenthalt in Danzig nur noch wenige Tage dauern kann, und zwar 


nur ſo lange, bis ich meine Eisrichtung zur Reiſe nach Warſchau getroffen habe, 


fo nehme ich mir die Freiheit, meine geehrten Goͤnner hoͤflichſt zu vorſtehend ange⸗ 
kuͤndigten fo ſeltenen Natun⸗Schauſpiele ergebenſt einzuladen. 


en Pfreiſe der Plaz?! 
von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr: von 4 Uhr bis nach der Fütterung: 
Erſter Rang 6 Sgr. 1 Erſter Rang 717 Sgr. ERS 
Seelen Ar N 004 Zweiter — 5 — 
Deli: — Sr Dritter — 2 — 
Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem erften Platz die Halfte. 
x W. van Aken, Eigenthuͤmer der Menagerie⸗ 
Es wird eine, mit einem Keller verſehene, geräumige Untergelegenheit von 


elnigen Zimmern, zur Bewohnung einer Familie und zum Betriebe einer Gaſtwirth⸗ 


ſchaft, in einer lebhaften Gegend der Stadt zur Miethe begehrt. . 
8 Commiſſionair Schleicher, Laſta die M 450. . 
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rec e Anzeige. 
Für Blumenfreun de. 


Ja der Buchhandlung don Fr. Sam. Gerhard, Hl. Geiſtgaſſe M 755. 
iſt folgendes ſehr empfehlenswerthe Buch zu DR: N 
Der Zimmer und Fenſtergarten. 
e 55 Von Peter Carl Bouche. 
Oder: kurze und deutliche Anweiſung, die beliebteſten Blumen und Zierpflanzen in 


Zimmern und Fenstern ziehen, pflegen und überwintern zu koͤnnen. Nebſt einer 


Anweiſung zur Blumentreiberei, und zu einer fuͤr alle Monate geordneten Behand⸗ 
lung der in dieſem Werke vorkommenden Gewaͤchſe. Vermehrt durch einen An⸗ 


hang Betrachtungen üb. d. Stadtgarten oder Anweiſung zur moͤglichſten Benuz⸗ 


zung der Raͤume hinter und zwiſchen Gebäuden und Städten. Sechſie verbeſſerte 


7 


und vermehrte Aufl. VIII. und 415 Seiten. Preiß: 1 N 5 Sgr. 
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BE Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Fe 2 Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 
Von der Leipziger Meſſe erhielt neufte weiße Blonden⸗Tuͤcher, ſchwarze, weiße, 
grüne und Roſa⸗Schleier, Krepp, Aerophane zu Ballkleider in allen Farben, weiße 
feidene und baumwollene Damen⸗Struͤmpfe a jour, neueſte Gattung, coul ſeidene 
Damen⸗Handſchuhe, gros de Naples, Ailaſſe, Maceſlines u. Florance in allen Zar. 
ben, und verſchiedene Mode⸗Waaren mehr, welche zu billigen Preiſen empfiehlt a 
ze M. Löwenftein., 
Sehr ſchöne trockne Kirſchen find a Metze 10 Sgr. Hl. Geiſtgaſſe M 988. 
ohnweit dem Waſſerthor zu haben. = 
’ Immobilia oder unbewegliche Sachen. : 
Das dem Kuͤrſchnermeiſter Anton Joſeph Knoff zugehörige, in der Breit 
goſſe sub Servig: W 1242. und M 93. des Hypotheken-Buchs gelegene Grund⸗ 
luck, welches in einem maſſio erbauten 3 Etagen hohen Wohnhauſe, mit 1 Hok⸗ 


raume nebst 2 Hintergebäuden durchgehend nach der Johannisgaſſe sub N 1243. 


beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe 
von 4752 Auf Pr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Eub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
f den 9. Juli c. f 
s 10. September c. 

: 12. November e. ’ 
von welchen der letzte peremtortſch iſt, vor dem Auctiondtor Herrn Engelhard in 
oder vor dem Artushofe angeſetzt. i 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag zu erwarten. . 8 N OR 

Die Tape dieſes Grundftüds. iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auktionator Engelhard einzuſehen⸗ a Be 
2 Danzig, den 23. April 1833. 5 
2” Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


= Say en zu verkaufen aufferhatbb Danzig. 
RE Immobilia oder unbewegliche Sachen. N ‚ 
Das zum Nachlaſſe des Schulzen Friedrich Zeyer gehörige, in dem Hoͤhe⸗ 
ſchen Dorfe Ohra unter der Haus⸗ W 219. und e 22. des Hyp.⸗Buchs ver⸗ 
zeichnete Ruſtical⸗Erbpachts⸗Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ und Stall⸗Gebau⸗ 
de und 1½ Morgen culm. Garten⸗Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der Koͤhn 
von Jaskiſchen Erben im Wege der nothwendigen Subhaſtation, nachdem es auf 
die Summe von 301 uf 7 Sgr. 7 . gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, verkauft 
werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf Er 
ax den 9. October 8.) d a 
= 9. November c.) Vormittags um 11 Uhr, 5 RE 
„9. December c.) „„ 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Hiern Barendt in 
dem Grändſtuͤcke zu Ohra angeſetzt. N 5 

Es werden daher Kaufluftige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetzlichen 
Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt bei dem Auctionator Hrn. Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 23. Auguß 1833. i = u 3 

Königl. Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſdations⸗Patent, fol das zur 
Anna Barbara Preiſskornſchen Liquldations⸗Moſſe gehörige sub Litt. C. V. 
227. belegene, auf 198 Ver gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück Öffentlich verſteigert 
werden. Der Licitatlons⸗Termin hiezu iſt auf 5 
. Sa ES den 20. November e. : 
um 11 Uhr Vormittags vor unferm Deputirten Hrn. Juſtizrath Schumacher anbe⸗ 
raumt, und werden die. befig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefor⸗ 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, und gewärtig zu fein, daß demjenigen, 
der im Termin Meiftbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote. 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Se = 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 
Elbing, den 26. Juli 1833. i 8 — 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Das den Mitnachbarn Gebrüder Johann und Jacob Steinke zugehoͤrige 
im Dorfe Naſſenhuben sub A? 4. des Hypotheken-Buchs belegene Erbzinsgrund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe von Schurzwerk unter Pfannendach, einer Scheune, 
Speicher, Vieh, Schweinſtall und in einer Kathe von Schurzwerk mit Stroh gedeckt, 
beſteht, und wozu 1 Hufe 2934 Morgen culm. Land gehoren, ſoll auf den Antrag 
der Neal: Gläubiger im Wege der ‚Erecution, nachdem es auf die Summe von 
3020 But 5 Sgr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub: 
haſtation verkauft werden und es find hiezu 3 Lieltations⸗Termine auf 
den 21. Auguſt c. 
: — 1. November c. 

II. Januar fut. 5 
erſtere beide im Verhoͤrzimmer des Stadtgerichtshauſes, letzterer aber, welcher pe⸗ 
remtoriſch iſt, an Ort und Stelle zu Naſſenhuben angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
ſie und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiftbietende in dem 
letzten Termin, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Adjudication und Ue ergabe zu erwarten. N i 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle ſtehende Capital von 

2500 2 zu 444 pC. Zinſen nicht gekündigt iſt. 5 
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die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und Bei dem 
Schulzenamte zu Naſſenhuben einzuſehen. IR, B 

Danzig, den 21. Mai 1833. n 7 f 

Das Patrimonial - Gericht der v. Konradiſchen Stiftungs⸗ Güter. 

Nachtrag zur vorſtehenden Bekanntmachung. 5 3 
= Mit Bezug auf das vorſtehende Inſerendum wird hiedurch bekannt gemacht, 
daß die Kaufgelder nach dem ſpaͤtern Antrage des Real⸗Glaͤubigers, vom Pluslici⸗ 
tanfen 8 Tage nach publicirtem Zuſchlage baar eingezahlt werden muͤßen. 
Danzig, den 10. Juli 16365. n ER de 
Das v. Conradiſche Patrimonial⸗ Gericht. 


Das don den Schuhmacher Peter Treuſchen Eheleuten zu Erbpachtsrech⸗ 
ten beſeſſene Grundſtück zu Schillingsfelde sub Servis⸗ A 33 welches in einem 
Wohnhauſe, Holzſtalle und Gartenland beſtehet, foll auf den Antrag des Vorſtan⸗ 
des des hieſigen Stadi⸗Lazareihs, nachdem es auf die Summe von 122 . 25 
Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf re 
2 den 1. November 1833 Vormittags um 11 Uhr 


8 vor dem Auctionator Herrn Barendt in dem Treuſchen Grundſtuͤck zu Schillings⸗ N 


felde angeſetzt. i 
Es werden daher Kaafluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termin 

ihre Gebote zu verlaurbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten. Zugleich wied bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtüͤck ein jährlicher Ca⸗ 
non von 5 r Il Sgr. haftet. 8 2 E 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratür und bei dem 
Auctionator Herrn Barendt einzuſchen. E 8 

Danzig, den 16. Juli 4833. 5 

Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Gemäß dem an hieſiger Gerichtsftätte aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent, 


ſoll das im Dorfe Kamerau sub NZ 22. der Amts⸗Praͤſtations⸗Tabelle belegene, 


zur Einſaſſen Matthias Pi e pk eſchen Nachlaß⸗Maſſe gehoͤrige, aus einem in Bind⸗ 

werk erbauten Wohnhauſe, einer dergleichen Scheune, einer Hufe und 75 Ru⸗ 

then magdeburgiſch Acker⸗ und Saͤe⸗Land, und einem Wald⸗Antheil von circa 18 

Morgen magdeburgiſch, beſtehende Grunſtück, welches auf 179 Rthlr. 16 Sgr. 8 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ter- 

miro 8 


den 19. October o. Vormittags 9 Uhr 


an den Meistbietenden öffentlich, an hieſiger Gerichtsſtaͤtte verkauft werden, und 
werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß wenn 
ſonſt nicht etwa rechtliche geit erregen ilechen eintreten ſollten, der Zuſchlag an 


den Meiſtbietenden unverzüglich erfolgen wird. 


Zugleich werden zu dieſem Termine alle etwanige unbekannte Real⸗Präteu⸗ 


denten unter der Verwarnung hierdurch dorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben 


a 5 ö — 2436 — ä 
ſie mit ihren, vermeintlich auf das subhasta geſtellte Grundſtuͤck habenden Real: 
Auſprüchen praͤcludirt und Ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. = : 3 2 a ES 
Schoͤneck, den 23. Juli 1633. 0 . SE 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. N 
Die zum Nachlaſſe der Adalbert und Helena KRuttkowskiſchen Eheleute ge⸗ 
hoͤrige Halfte des Grundſtuͤcks Mahlin WM 24. beſtehend in einer halben Kathe 
und 14 Morgen Land, geſchaͤtzt auf 18 Ne 15 Sgr., ſoll im Wege der offentli⸗ 
chen Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Lieitations⸗Termin auf 
a d a f den 22. November o. & ER 
hieſelbſt an; welches toir hiedurch bekannt machen. 
Dirſchau, den 12. Anguſt 1833. x x 
Königl. Preuß. Landgericht Subkau. 
N Gemäß dem an hieſiger Gerichtsſtäͤtte aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patenk, 
ſoll daß hieſelbſt auf der Conitzer Vorſtadt sub A, CXLIV 149. a. belegene, zur 
Gerbermeiſter Carl Wilhelm und Anna Louiſe Buckſchadtſchen Pupillen⸗Maffe 
gehörige auf 206 t 20 Sgr. gerichtlich gemürdigte, aus einem in Bindwerk er⸗ 
bauten Wohnhauſe, einer, dergleichen Scheune, und hinter derſelben belegenen Ge⸗ 
muſegarten beſtehende Grundſtuͤck in termi s N 
ER den 19. October e. Vormittags 9 uhr 5 
Behufs Auseinanderſetzung der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation an 
den Meiftbietenden Öffentlich verkauft werden, und werden zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſiige mit dem Bemerken zahlreich eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt nicht etwa rechtliche Hinderungs⸗Ueſachen eintreten, nach Einho⸗ 
lung der Genehmigung der vormundſchaftlichen Behörde, ſofert erfolgen wird. 
ü Zugleich werden zu dieſem Termine alle eiwanige unbekannte Real⸗Praͤtenden⸗ 
ten unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß bei Ihrem Ausbleiben Sie 
mit Ihren vermeintlich auf das subhasta gestellte Grundſtück zu habenden Real⸗ 
Anſprüchen praͤcludirt, und Ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. er FE we 
Schoͤneck, den 23. Juli 1833. i . 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— — TURBO — 


Schiffs⸗RKapport vom 8. October 1833. 


1 nig e k o m m en. N 
Johannes von Dünen von Veendam k. b. Moien m. Ballaſt, Ruf, Ernst Gefutherd. 
8 a N Det Wind S. S. W. Sl 
g Angekommen den 9. October 1833. 5 5 ; 
P. J. Wallis v. Greifswalde m. Ball. c 
FJ. B. Kengering v. Leer m. Dachfannen. 
ERS N Geſee geil kt. x 
8 B. H. Decker n. Amſterdam m, Getreide; Be 
; O. T. de Jouge n. Rolterdam — Der Wind Süden. 
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